
R F

1. Maria-Christine fragt Andreas, ob ihm sein Taschengeld reicht.

2. Von ihrem Taschengeld kauft Maria-Christine nur Kleidung.

3. Andreas spart, weil er sich eine neue Gitarre kaufen will.

4. Seit einem Jahr geht Andreas oft aus.

5. Ihr Vater weiß genau, was die anderen Jugendlichen bekommen.
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8. Indirekte Fragesätze: 

ÐëÜãéåò åñùôçìáôéêÝò ðñïôÜóåéò: c

b

Reicht dir dein Taschengeld?

Christos fragt, ob dir dein Taschengeld  reicht .

Warum musst du jobben? 

Christos fragt, warum du jobben musst .

AB: 8., 9., 10.

¼ôáí ç åñþôçóç îåêéíÜ ìå ñÞìá, ôüôå åéóÜãïõìå 

ôçí ðëÜãéá åñùôçìáôéêÞ ðñüôáóç ìå ôï ........... .

¼ôáí ç åñþôçóç îåêéíÜ ìå åñùôçìáôéêÞ ëÝîç 

(W-Wort), ôüôå ç ðëÜãéá åñùôçìáôéêÞ ðñüôáóç

îåêéíÜ ìå ..................................... .

Ðñïóï÷Þ!

Êáé ôï „wenn“

êáé ôï „ob“

óçìáßíïõí åÜí ... .

Ôï „wenn“ åéóÜãåé

üìùò õðïèåôéêÝò

ðñïôÜóåéò åíþ ôï

„ob“ ðëÜãéåò

åñùôçìáôéêÝò.

Ð.÷. Wenn ich

diese Woche mehr

Taschengeld

bekomme, kaufe

ich neue Jeans.

Er fragt, ob du

morgen Zeit hast

9. Maria-Christine spricht mit Andreas über ihr 

Taschengeld. Hör zu und kreuze an!
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10. Maria-Christine und Andreas haben ihren Eltern schon gesagt, dass 

sie mehr Taschengeld brauchen. Was sagt Herr Alexiou und was 

Frau Alexiou? Kreuze an!

Herr Frau

Alexiou Alexiou 

„Du musst abends nicht so oft ausgehen, damit du 

mehr Geld für Kleidung übrig hast.“

„Ihr könnt als Babysitter oder als Kellner 

arbeiten, damit ihr mehr Geld verdient.“

„Um mehr Geld zu bekommen, 

könnt ihr uns im Haushalt helfen.“

„Ihr solltet nicht so lange mit dem Handy telefonieren, 

damit ich nicht so hohe Rechnungen bezahlen muss.“

„Um etwas so Teures kaufen zu können, muss man 

mit dem Geld richtig umgehen.“

„Ihr könnt auch an der Kasse eines Supermarkts

arbeiten, um selbständig zu werden.“

Lektion 3 - Taschengeld

b

Ihr sollt

jobben.

Ihr sollt sparen.
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11. Finalsätze

ÔåëéêÝò ðñïôÜóåéò

12. Unterstreicht alle Subjekte in den Sätzen!

Was stellt ihr fest? Diskutiert in der Klasse!

Bildet die Regeln, indem ihr die richtigen Sätze verbindet!

c

- Ihr könnt als Babysitter oder als Kellner arbeiten, damit ihr Geld 

verdienent.

Ihr könnt als Babysitter oder als Kellner arbeiten, um Geld zu verdienen.

- Ihr sollt nicht so lange mit dem Handy telefonieren, damit ich nicht so 

hohe Rechnungen bezahlen muss.

¼ôáí ç êýñéá êáé ç äåõôåñåýïõóá ôåëéêÞ

ðñüôáóç Ý÷ïõí ôï ßäéï õðïêåßìåíï,

¼ôáí ç êýñéá êáé ç äåõôåñåýïõóá ôåëéêÞ 

ðñüôáóç Ý÷ïõí äéáöïñåôéêü õðïêåßìåíï, 

Ç ôåëéêÞ ðñüôáóç ðïõ åéóÜãåôáé ìå 

„um … zu“ åßíáé áðáñåìöáôéêÞ,

ôüôå ìðïñïýìå íá ó÷çìáôßóïõìå 

ôçí ôåëéêÞ ðñüôáóç ìüíï ìå „damit“.

ôüôå ìðïñïýìå íá ó÷çìáôßóïõìå 

ôçí ôåëéêÞ ðñüôáóç êáé ìå

„damit“ êáé ìå „um...zu“.

êáé ôï õðïêåßìåíü ôçò ðáñáëåßðåôáé 

ðÜíôá, ãéáôß åííïåßôáé áõôü ôçò êýñéáò.

AB: 11., 12., 13., 14.



13. a. Lies den Text global!

Welche Überschrift ist richtig? Kreuze an!

a) Die Kaminski-Brüder wollen mehr ausgeben.

b) Die Kaminiski-Brüder sind reich. 

c) Die Kaminiski-Brüder müssen sparen.
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13. b. Lies den Text noch einmal detailliert! Kannst du die Fragen 

beantworten?

1) Was ist das Besondere an den Kaminski-Brüdern?

2) Was steht im Leserbrief von Dr. Rothemund?

3) Wer ist dafür und wer ist dagegen, dass sie sparen?

d

Die unglaublichen Kaminski-Brüder saßen am Frühstückstisch und hatten ihr Gesicht

hinter einer großen Zeitung verborgen. Billi, Bum und Bernhard waren Drillinge und

sahen sich ähnlich wie ihre drei Frühstückseier. Plötzlich durchbrach ein Aufschrei die

morgendliche Stille. Billi las laut vor: „Hier ein Leserbrief von unserem Zahnarzt Dr.

Rothemund: Wir müssen sparen! Alle werden aufgerufen mehr zu sparen. Wir geben zu

viel Geld aus, wir verschwenden zu viel Zeit, wir essen und trinken zu viel und machen

zu viel Quatsch. Wir müssen sparen!“ Billi war ganz aufgeregt, biss hastig in sein

Marmeladenbrötchen und schrie weiter mit vollem Mund: „Habt ihr das gelesen, Jungs?

Dr. Rothemund hat Recht. Da machen wir doch mit. Wir wollen anderen ein gutes

Beispiel sein und fangen an. Wir sparen, wo es geht, und wo es nicht geht, sparen wir

erst recht. Die unglaublichen Kaminski-Brüder werden wieder in aller Munde sein.“ Bum

war gleich begeistert von der Idee. Bernhard wog noch ab. „Ich spare nicht sehr gerne.

Ich habe lieber Geld und gebe es aus. Was machen wir mit unserem Geld, wenn wir es nicht

ausgeben dürfen?“ Billi stopfte sich Bums Marmeladenbrot in den Mund und mampfte: „Wir

sparen es, du Weichei, außerdem haben wir nicht viel Geld, sondern viele Schulden, und so

sollten wir heute anfangen Geld zu sparen, damit wir bald wieder reich sind.“ Bum war

begeistert und Bernhard schließlich auch. Billi aß Bernhards Marmeladenbrötchen auf und

sagte nach einem langen Rülpser: „Jungs, wir sind uns also einig. Ich warte auf eure

unglaublichen Vorschläge!“

Lektion 3 - Taschengeld
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13. c. Lies den zweiten Text! Kannst du ihn auf Griechisch zusammenfassen?

Bum suchte sein Marmeladenbrötchen, als Bernhard eine Idee hatte: „Wir sparen beim

Zeitungslesen.“ Billi war entsetzt: „Das kannst du nicht machen. Wir brauchen doch unsere drei

............................... (1)  um uns dahinter zu verstecken. Wir sind doch Drillinge und so ähnlich

wie unsere Frühstückseier. Wenn ich dich oder Bum schon am frühen Morgen sehen würde und

müsste denken, das wäre ich, dann käme ich ganz schön durcheinander.“ Bum nickte zustim-

mend und gab Billi sein Frühstücksei. Bernhard maulte: „Lasst mich erst mal

............................... (2), Jungs. Ich meine, wir lesen alle drei jeden ............................... (3) eine

Zeitung. Wir lesen alle drei jeden Morgen sogar die gleiche Zeitung. Das muss nicht sein. Eine

Zeitung für alle würde völlig ausreichen. Unsere Zeitung hat einen politischen Teil, einen

Sportteil, einen Ortsteil und die Kulturbeilage. Wir könnten also alle drei abwechselnd einen

............................... (4) davon lesen und brauchten uns am Morgen nicht zu sehen.“ Bum

murmelte ein leises „genial“ und schob sein Frühstücksei von Billi zu Berhard. „Ich habe noch

eine bessere ............................... (5)“, sagte Bernhard. „Wir bestellen alle unsere Zeitungen ab

und gehen zum Zeitunglesen zu unserem Zahnarzt Dr. Rothemund. Der hat doch auch diesen

............................... (6) geschrieben und in seinem Wartezimmer Zeitungen ausliegen von

............................... (7) und vorgestern. Wir sparen damit das Geld für drei Zeitungen und sind

trotzdem auf dem Laufenden.“ Bum murmelte ein „superspitzengenialtolltoll“ und schob sein

Frühstücksei von Bernhard wieder zu Billi. Bernhard ließ sein Frühstücksei auch zu seinem

unglaublichen Bruder hinüberkullern. „Außerdem“, fuhr er fort, „hätte dies noch den Vorteil, bei

plötzlich auftretendem Zahnschmerzen einen Fachmann in der Nähe zu haben.“ Bum und

Bernhard waren begeistert, ausgelassen schlugen sie mit dem Messern auf die

Frühstücksbrettchen. Billi aß vergnügt seine drei Frühstückseier. Es war soweit: Die

unglaublichen Kaminski-Brüder hatten wieder zugeschlagen.

Ãéá íá êÜíåéò ôçí ðåñßëçøç åíüò êåéìÝíïõ, íá õðïãñáììßæåéò êáèþò ôï

äéáâÜæåéò ôéò ðéï óçìáíôéêÝò ðëçñïöïñßåò. Óôï ðáñáðÜíù êåßìåíï ð.÷.

÷ñåéÜæåôáé íá áðïìïíþóåéò ôéò ðëçñïöïñßåò ðïõ äåß÷íïõí ðïéåò

óêÝøåéò Ýêáíáí ôá áäÝëöéá, ðñéí âñïõí ôç ëýóç ãéá ôï ðñüâëçìÜ ôïõò.
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13. d. Im Text fehlen sieben Wörter. Versuch herauszufinden, wie die Wörter heißen. 

Die folgenden Schritte helfen dir.

Ãéá íá âñåéò ð.÷. ôçí ðñþôç ëÝîç áêïëïõèåßò ôá ôÝóóåñá åðüìåíá âÞìáôá:

1ï âÞìá:

ÄéáâÜæåéò ïëüêëçñç ôçí ðñüôáóç ìÝóá óôçí ïðïßá âñßóêåôáé ôï êåíü. ÂëÝðåéò üôé ðñïçãåßôáé 

ç êôçôéêÞ áíôùíõìßá unsere Üñá ëåßðåé Ýíá ïõóéáóôéêü èçëõêïý ãÝíïõò Þ ðëçèõíôéêïý áñéèìïý.

2ï âÞìá:

ÄéáâÜæåéò ðáñáêÜôù êáé äéáðéóôþíåéò üôé ç ëÝîç ðïõ ëåßðåé åßíáé êÜôé ðßóù áðü ôï ïðïßï 

ìðïñïýí íá êñõöôïýí ( … um uns dahinter zu verstecken).

3ï âÞìá:

ÐñïóðÜèçóå íá ìáíôÝøåéò ãéá ðïéá ëÝîç ðñüêåéôáé. Ìðïñïýí íá êñõöôïýí ßóùò ðßóù áðü ôá

øùìÜêéá ìå ìáñìåëÜäá (Marmeladenbrötchen), ðßóù áðü ôá áõãÜ ðïõ ôñþíå ãéá ðñùéíü 

(Frühstückseier) Þ ðßóù áð' ôéò åöçìåñßäåò (Zeitungen).

4ï âÞìá:

Ãéá íá êáôáëÞîåéò óôç óùóôÞ ëýóç äéÜâáóå ôéò ðñïôÜóåéò ðïõ ðñïçãïýíôáé êáé ðïõ 

áêïëïõèïýí. Óôï óõãêåêñéìÝíï ðáñÜäåéãìá ìðïñåßò íá âïçèçèåßò áð' ôç äåýôåñç ðñüôáóç 

(Wir sparen beim Zeitungslesen). ÐñïóðÜèçóå ôþñá íá âñåéò êáé ôéò õðüëïéðåò ëÝîåéò.

Áêïëïõèþíôáò ëïéðüí áõôÜ ôá ôÝóóåñá âÞìáôá äéáðéóôþíåéò üôé ç ëÝîç ðïõ ëåßðåé åéíáé 

„Zeitungen“

ÊÜèå öïñÜ ðïõ óõíáíôÜò Üãíùóôåò ëÝîåéò ó’ Ýíá êåßìåíï

åöáñìüæïíôáò áõôÞ ôç äéáäéêáóßá åßíáé ðéï åýêïëï ãéá

óÝíá íá ôéò âñåéò.

Lektion 3 - Taschengeld
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14. Maria-Christine, Andreas und Melanie schauen sich das schwarze 

Brett ihrer Schule an.

a. Lest mit eurem Nachbarn / eurer Nachbarin die Anzeigen und 

ordnet sie den Situationen zu!

A.

Wer kann während meiner Arbeitszeit

auf meine Tochter (4 J.) aufpassen?

Jeden Tag von 9.00 bis 14.00 Uhr.

Tel: 030 46064839

C.

16-jähriger Schüler sucht Arbeit im

Haushalt o. Ä. wie z.B. auf Hund o.

Baby aufpassen.

Bei Interesse Tel: 0561 8945331

B.

Suche Mitglieder für unseren

Computerclub. Wir sind schon vier u.

tauschen die neuesten Informationen

aus.

Mail.: th.kersten@yahoo.de

d

1. Andreas sucht nach einem Job, der Geld und Spaß kombiniert.

2. Maria-Christine ist eine gute Schülerin und arbeitet gern mit Kindern. 

Sie möchte aber nur 3 x pro Woche arbeiten.

3. Melanie sucht nicht nach einem Job. Da sie aber ein Computerfreak ist, 

findet sie auch eine interessante Anzeige für ihr Hobby.

D.

Party-DJs gesucht. Wir suchen nette

Jugendliche mit Kenntnissen der

neuesten Hits für Arbeit als Party-DJ!

Musikanlage und CDs werden von uns

gestellt.

Infos unter: willik@web.de

E.

Wer braucht dringend mehr Geld und

hilft mir bei der Gartenarbeit? Ca. 

1 x pro Woche vom 1.04. bis 25.06. 

Ruft einfach an: 0178360428

F.

17-jährige Schülerin erteilt

Nachhilfeunterricht in Physik u. Chemie!

Tel: 05158680 

G.

Wer möchte diese süßen Kleinen

aufnehmen? Zum Verschenken:

3 Cocker
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14. b. In manchen Texten, wie in den Anzeigen, findet man oft Abkürzungen.

Könnt ihr sie verstehen? Arbeitet zu zweit!

14. c. Könnt ihr die folgenden Wörter mit ihren Abkürzungen verbinden? 

Arbeitet zu zweit! 

Postleitzahl PLZ

Samstag Nr.

vom 25. Juli - 7. August Sa

Meter vom 25.07. - 7.08.

Kilometer: km

Nummer 4x

4 Mal m

Straße PC

Personal Computer Str.

Tel.

z. B.

u.

2 J.

ca.

€

Mo-Fr

m
2

o. Ä.

Wo

Telefon

.........................................

und

.........................................

.........................................

.........................................

.........................................

Quadratmeter

.........................................

.........................................
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1. Nebensätze

a. Kausalsätze

Ich  brauche  nicht viel Taschengeld, weil meine Eltern alles für mich  bezahlen .

Hauptsatz                                         Kausalsatz

Da meine Eltern alles für mich bezahlen ,   brauche  ich nicht viel Taschengeld.

Kausalsatz                                                  Hauptsatz

b. dass-Sätze

Ich  habe  meinen Eltern gesagt, dass ich mehr Taschengeld brauche .

c. Indirekte Fragesätze

Sparst du dein Taschengeld?

Andreas  fragt , ob du dein Taschengeld sparst .

Warum sparst du dein Taschengeld?

Andreas  fragt , warum du dein Taschengeld sparst .

d. Finalsätze

Ihr könnt als Babysitter oder als Kellner arbeiten, um Geld zu verdienen .

Ihr könnt als Babysitter oder als Kellner arbeiten, damit ihr Geld verdient .

Ihr sollt nicht so lange mit dem Handy telefonieren, damit ich nicht so hohe Rechnungen 

bezahlen  muss .

¼ôáí ôï õðïêåßìåíï êáé óôéò äýï ðñïôÜóåéò åßíáé ôï ßäéï, ôüôå

ìðïñïýìå íá ó÷çìáôßóïõìå ðñïôÜóåéò êáé ìå um… zu + Infinitiv êáé

ìå damit. ¼ôáí ôï õðïêåßìåíï åßíáé äéáöïñåôéêü, ìüíï ìå „damit“.

Óôéò äåõôåñåýïõóåò ðñïôÜóåéò ôï ñÞìá ìðáßíåé óôï ôÝëïò ôçò

ðñüôáóçò êáé êëßíåôáé. ¼ôáí áêïëïõèåß ç êýñéá ðñüôáóç, ôï ñÞìá

ôçò ìðáßíåé ìåôÜ ôï êüììá.

Grammatik



5. Ausdrücke 

an erster Stelle stehen ...

an letzter Stelle stehen ...

arbeiten als ...

mit etwas umgehen

zufrieden sein mit

übrig haben

selbständig werden

2. Verben

auskommen mit (ist ausgekommen)

zahlen

jobben

verdienen

reichen

ausgeben (gibt aus / hat ausgegeben)

bezahlen

sich überlegen

sparen

verschwenden

ausreichen

Wortschatz

1. Nomen

der Job, -s die Schuld, -en

die Anzeige, -n

die Rechnung, -en

das Taschengeld (nur Sg.)

das Prozent, -e
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3. Adjektive

pleite

reich

4. Adverbien

ungefähr

selten

manchmal
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Hier lerne ich:
íá öôéÜ÷íù êáé íá óõìðëçñþíù ôï äéêü ìïõ åõñùðáúêü ÷áñôïöõëÜêéï ãëùóóþí.

ãéá ôéò åèíéêÝò ãéïñôÝò ôùí ÷ùñþí 

ôçò Åõñþðçò.

ôçí éóôïñßá ôïõ ôåß÷ïõò ôïõ Âåñïëßíïõ.

SP
RA

CH
EN

BI
O

G
RA

FI
E

Name:

Geburtsdatum:

Wohnort:

Schulen:

D
O

SS
IE

R

Name:

Geburtsdatum:

Wohnort:

Schulen:

SP
RA

CH
EN

PA
SS

Name:

Geburtsdatum:

Wohnort:



EUROPÄISCHES PORTFOLIO DER SPRACHEN

Åõñùðáúêü ÷áñôïöõëÜêéï ãëùóóþí

Christos soll in der Schule sein eigenes Portfolio der Sprachen erstellen. Er hat aber nicht genau 

verstanden, warum und wie er das ausfüllen soll. Maria-Christine hat schon Erfahrung mit dem

Portfolio, deswegen erklärt sie ihm auf Griechisch, was das ist. 

M.C.: ×ñÞóôï, îÝñåéò ôé óçìáßíåé ç ëÝîç „mehrsprachig“?

Ch.: Ôç ÷ñçóéìïðïéïýìå ãéá íá ÷áñáêôçñßóïõìå áõôüí ðïõ ìéëÜåé ðïëëÝò ãëþóóåò. ¸ôóé äåí 

åßíáé; Åìåßò äåí åßìáóôå „mehrsprachig“;

M.C.: Íáé, åßìáóôå. ÌéëÜìå åëëçíéêÜ, ãåñìáíéêÜ êáé áããëéêÜ. Áõôü îÝñåéò, èåùñåßôáé ðïëý 

óçìáíôéêü, ãéáôß ìðïñïýìå íá åðéêïéíùíÞóïõìå êáé ìå Üëëïõò ëáïýò ôçò Åõñþðçò. 

A.: Und wozu brauchen wir das Portfolio?

M.C.: Ãéá íá ðéóôïðïéÞóïõìå ôéò ãíþóåéò ìáò óôéò îÝíåò ãëþóóåò. Éó÷ýåé ìÜëéóôá ó' üëç ôçí 

Åõñþðç. Ôï ÷ñåéáæüìáóôå óßãïõñá, áí èÝëïõìå í' áëëÜîïõìå ó÷ïëåßï, íá óðïõäÜóïõìå 

óôï åîùôåñéêü Þ íá âñïýìå áñãüôåñá äïõëåéÜ. 

Ch.: Ìðïñåßò íá ìå âïçèÞóåéò íá ôï óõìðëçñþóù; 

Das Europäische Portfolio der Sprachen ist auch für griechische Schüler wichtig. Jetzt hast du auch

die Möglichkeit, dein eigenes Portfolio auszufüllen.
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Maria-Christine erklärt, aus welchen Teilen das Portfolio besteht und wie jeder Teil aufgebaut ist. 

M-C: Ôï ÷áñôïöõëÜêéï ãëùóóþí áðïôåëåßôáé áðü ôñßá ìÝñç:

Sprachen - Biografie / Âéïãñáöéêü ãëùóóþí 

Ãéá íá óõìðëçñþóåéò ôï âéïãñáöéêü ãëùóóþí /

Sprachen-Biografie ðñÝðåé:

- íá Ý÷åéò óõíåéäçôïðïéÞóåé ôéò ôå÷íéêÝò êáé

ìåèüäïõò ìå ôéò ïðïßåò ìáèáßíåéò îÝíåò

ãëþóóåò. 

- íá Ý÷åéò äéáðéóôþóåé óå ðïéï åðßðåäï

âñßóêïíôáé ïé ãíþóåéò óïõ óôéò îÝíåò

ãëþóóåò êáé  

- íá êáôáãñÜøåéò ôá áðïôåëÝóìáôá áðü

åñãáóßåò ðïõ Ý÷åéò êÜíåé.

Dossier / öÜêåëïò

Åäþ óõãêåíôñþíåéò üëåò ôéò åñãáóßåò ðïõ

èåùñåßò ðåôõ÷çìÝíåò Þ ðïõ áðïäåéêíýïõí ôéò

ãíþóåéò óïõ. Ìðïñåß íá åßíáé ð.÷. ìéá ãñáðôÞ

åñãáóßá Þ ìéá âéíôåïóêïðçìÝíç ðáñïõóßáóç.

Ìðïñåßò áêüìç íá âÜëåéò êáé ôá

ðéóôïðïéçôéêÜ ãëùóóïìÜèåéáò ðïõ Ý÷åéò

áðïêôÞóåé.

Sprachen - Pass / ÄéáâáôÞñéï ãëùóóþí

Åíþ óôï âéïãñáöéêü ãëùóóþí óõãêåíôñþíåéò

ðëçñïöïñßåò ãéá ôçí êÜèå ãëþóóá

îå÷ùñéóôÜ, óôï äéáâáôÞñéï ãëùóóþí

êáôáãñÜöåéò ôéò ãíþóåéò óïõ ó' üëåò ôéò

ãëþóóåò ðïõ îÝñåéò Þ ìáèáßíåéò.

1. Erstell die Einführungsseiten für die drei Teile deines eigenen Portfolios.

Viel Spaß!

SP
RA

CH
EN

BI
O

G
RA

FI
E

Name:

Geburtsdatum:

Wohnort:

Schulen:

D
O

SS
IE

R

Name:

Geburtsdatum:

Wohnort:

Schulen:

SP
RA

CH
EN

PA
SS

Name:

Geburtsdatum:

Wohnort:



Maria-Christine: Óõìðëçñþíïíôáò ôçí ðáñáêÜôù áõôïáîéïëüãçóç, óõíåéäçôïðïéåßò

ðþò ìáèáßíåéò ìéá îÝíç ãëþóóá.

2. Erstell eine solche Seite für die deutsche Sprache und füll sie aus! 

In der ersten Lektion (Kursbuch, S. 22-23) und auf dieser Seite unten 

gibt es verschiedene Ideen, die dir helfen können.

Ich als Sprachenlerner/in Klasse: ..................................

Sprache: Deutsch Datum: ..................................

1. Wenn ich meine Arbeit organisiere, ...........................................................................

....................................................................................................................................

2. Wenn ich Wörter lerne, ..............................................................................................

....................................................................................................................................

3. Wenn ich meine Aussprache verbessern will, ...........................................................

....................................................................................................................................

4. Wenn ich mein Hörverstehen entwickele und überprüfe, ..........................................

....................................................................................................................................

5. Wenn ich das Leseverstehen sichere und übe, ........................................................

....................................................................................................................................

6. Wenn ich meine eigenen Texte überprüfe und korrigiere, .........................................

....................................................................................................................................

7. Wenn ich Grammatik lerne und übe, .........................................................................

....................................................................................................................................

8. Was ich in der Zukunft für mein Sprachenlernen tun will: .........................................

....................................................................................................................................
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1.

den Arbeitstisch aufräumen

Hausarbeitsheft führen

Arbeitsplan aufstellen

feste Arbeitszeiten einplanen

Notizbuch haben und mit in 

die Schule nehmen

4.

entscheiden, ob ich etwas 

global, selektiv oder detailliert

hören will oder muss

sich beim Hören Notizen 

machen

5.

entscheiden, ob ich den 

Text global, selektiv oder 

detailliert lesen will oder 

muss

beim Lesen Notizen machen

den Inhalt wichtiger Texte

kurz zusammenfassen

den Titel lesen und 

Hypothesen aufstellen

6.

feststellen, ob der Text in

Abschnitte gegliedert ist. 

feststellen, ob ich einzelne 

Wörter wiederhole und ob 

ich sie durch andere 

ersetzen kann

feststellen, ob die 

Wortstellung korrekt ist.

mich auf persönliche 

Fehlertypen konzentrieren

7.

wissen, wo ich im Lehrwerk 

grammatische Strukturen

finde

Grammatikkartei anlegen

zu jeder Regel Beispiele 

selbst formulieren

meine häufigsten 

Grammatikfehler auflisten

meine Texte anhand dieser

Liste korrigieren

8.

für häufige 

Gesprächssituationen

Redemittel auswendig 

lernen

Strategien anwenden

in Kontakt zu 

Muttersprachlern kommen

deutsche Zeitschriften lesen

Lernstoff wiederholen

2.

neue Wörter auf Kärtchen 

schreiben

Lernkartei anlegen

mit dem Wörterbuch arbeiten 

Wortgruppen/Wortigel bilden

Synonyme/Gegenteile finden

3.

kurze Texte von der CD 

hören, nachsprechen und

auswendig lernen

in der Fremdsprache viel 

Radio hören oder Sendungen 

im Fernsehen verfolgen und 

sich auf Aussprache und

Sprachmelodie konzentrieren

mit einem Muttersprachler

sprechen   …
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Maria-Christine: Ç ÅõñùðáúêÞ ¸íùóç Ý÷åé êáèïñßóåé åðßðåäá ãëùóóïìÜèåéáò. Ôá åðßðåäá åßíáé: 

Á1-Á2, Â1-Â2 êáé C1-C2. ÊÜèå åðßðåäï ðåñéëáìâÜíåé 4 ãëùóóéêÝò äñáóôçñéüôçôåò: 

Áêïýù, ÄéáâÜæù, ÌéëÜù, ÃñÜöù. ÅðåéäÞ ãéá êÜèå ãëùóóéêÞ äñáóôçñéüôçôá õðÜñ÷åé 

ç ðåñéãñáöÞ ôùí åðéðÝäùí, ìðïñåßò íá êáôáëÜâåéò óå ðïéï åðßðåäï âñßóêåóáé. 

3. Erstell eine solche Seite für deine Sprachen-Biografie! Um sie auszufüllen, kannst du 

im Kursbuch S. 72-75 nachschlagen. Was kannst du im Hören, Lesen, Sprechen und

Schreiben? Übertrage die Ergebnisse auf deine Seite!

Was ich auf Deutsch schon kann Klasse: ..................................

Datum: ..................................

Hören Ich kann... ..................................................................................................

....................................................................................................................

Lesen ....................................................................................................................

....................................................................................................................

Miteinander ....................................................................................................................

....................................................................................................................

Sprechen ....................................................................................................................

....................................................................................................................

Schreiben ....................................................................................................................

....................................................................................................................

Was wir über Sprachen und ihre Vielfalt Klasse: ..................................

herausgefunden haben Datum: ..................................

Projekt 1 ....................................................................................................................

....................................................................................................................

....................................................................................................................

....................................................................................................................

Projekt 2 ....................................................................................................................

....................................................................................................................

....................................................................................................................

....................................................................................................................

Ch: Á, ãé' áõôü Ý÷ïõìå ôþñá íá êÜíïõìå äõï åñãáóßåò. Ðáñüëï ðïõ ôï ÷áñôïöõëÜêéï ãëùóóþí 

åßíáé ðñïóùðéêü, ôéò åñãáóßåò ìðïñþ íá ôéò êÜíù ìå óõììáèçôÝò Þ óõììáèÞôñéÝò ìïõ. 

¸ôóé äåí åßíáé;

4. Erstell eine solche Seite! Wenn ihr die Projekte gemacht habt, die auf den 

nächsten Seiten vorgeschlagen werden, dann trage hier die Ergebnisse ein!

S
p

r
a

c
h

e
n

 
-
 
B

io
g

r
a

f
ie

M-C: Ôþñá óõìðëçñþíåéò ôá áðïôåëÝóìáôá ôùí åñãáóéþí ðïõ Ý÷åéò êÜíåé óôï ðáñåëèüí 

ó÷åôéêÜ ìå ôç ãëþóóá. ÔÝëïò, ìçí îå÷Üóåéò íá âÜëåéò üëåò ôéò åñãáóßåò óïõ óôï öÜêåëï.
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Griechisch
1. ôï ó÷ïëåßï

2. .........................

3. .........................

4. .........................

5. .........................

6. .........................

7. ôï ÃõìíÜóéï

8. .........................

9. ç êéèÜñá

10. .........................

Deutsch
...............................

studieren

...............................

...............................

...............................

das Interesse

...............................

...............................

...............................

das Geld

Englisch
...............................

...............................

friend

...............................

...............................

...............................

...............................

music

...............................

...............................

Französisch
...............................

...............................

...............................

père

mère

...............................

...............................

...............................

...............................

...............................

...

Griechisch Áí ...............................................................................................................................

Ï ÐÝôñïò ñùôÜåé áí êÜíù ïéêïíïìßá.

Deutsch Wenn du mehr Geld brauchst, solltest du jobben.

Petros fragt, ...............................................................................................................

Englisch ....................................................................................................................................

....................................................................................................................................

Französisch ....................................................................................................................................

....................................................................................................................................

5. Projekt: Sprachverwandtschaft
M.C: Íáé. ÊÜíåôå ôçí ßäéá åñãáóßá êáé óôï åëëçíéêü 

ôìÞìá; ÎÝñåéò, óêïðüò åßíáé íá áíáêáëýøåéò ôéò 

ïìïéüôçôåò êáé ôéò äéáöïñÝò ðïõ õðÜñ÷ïõí ìåôáîý

ôùí ãëùóóþí.

Á.: Ðïéåò ãëþóóåò èá óõãêñßíåéò; 

Ch.: ÁõôÞ åßíáé ç ëßóôá ðïõ ðñÝðåé íá óõìðëçñþóïõìå,

áëëÜ ï êáèÝíáò ìáò ðñÝðåé íá ôç öôéÜîåé óå 

óåëßäá Á4 êáé íá ôç âÜëåé óôï öÜêåëï. 

Ìðïñïýìå íá ðñïóèÝóïõìå óôç ëßóôá üóåò 

ãëþóóåò èÝëïõìå. Äåí åßíáé áíÜãêç íá åßíáé ìüíï

áõôÝò ðïõ ìéëÜìå Þ ìáèáßíïõìå. Ìðïñïýìå íá 

æçôÞóïõìå ðëçñïöïñßåò áðü üðïéïí ìéëÜåé ìéá 

Üëëç îÝíç ãëþóóá.

B.

A.
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6. Projekt: „Falsche Freunde“

Ch.: ×ñåéáæüìáóôå Üëëç ìéá åñãáóßá. ¸÷åéò êáìéÜ éäÝá;

Ì.C.: Ïé åñãáóßåò áõôÝò Ý÷ïõí ùò óôü÷ï í' áðïêôÞóïõìå üóåò ðåñéóóüôåñåò ãíþóåéò ãßíåôáé ãéá 

ôéò éäéáéôåñüôçôåò ðïõ Ý÷ïõí ïé ãëþóóåò. ¸íáò ôñüðïò ãéá íá ãßíåé áõôü, åßíáé íá ôéò 

óõãêñßíïõìå. Åêôüò áðü ôï Projekt Sprachverwandtschaft, åß÷áìå êÜíåé ìéá åñãáóßá ðïõ 

ëåãüôáí „Falsche Freunde“.

Ch.: ÄçëáäÞ;

Ì.C.: ÕðÜñ÷ïõí ëÝîåéò ðïõ ìïéÜæïõí ç÷çôéêÜ óå äýï Þ ðåñéóóüôåñåò ãëþóóåò, áëëÜ ðïõ Ý÷ïõí 

ôåëåßùò äéáöïñåôéêÞ óçìáóßá. ¼ôáí äåí Ý÷ïõìå óõíåéäçôïðïéÞóåé áõôÝò ôéò äéáöïñÝò, 

ìðïñåß íá êÜíïõìå ëÜèç. ÎÝñåéò ðüóåò öïñÝò Ý÷ù ìðåñäÝøåé ôï „become“ ìå ôï  „bekommen“; 

Ch.: Ìðïñþ íá âñù ôÝôïéá ðáñáäåßãìáôá êáé ìå åëëçíéêÝò ëÝîåéò;

Ì.C.: ÂÝâáéá. ÓêÝøïõ. ÊÜíåéò êáé åóý êáìéÜ öïñÜ ôÝôïéá ëÜèç, üôáí ìðåñäåýåéò ëÝîåéò ðïõ 

ìïéÜæïõí óôá åëëçíéêÜ êáé óôá ãåñìáíéêÜ.

Can I become a coke,

please?



7. Schreib die Tabellen auf eine A4-Seite und füll sie aus! Arbeitet zusammen und findet

mehr Beispiele!

Du kannst auch Deutsch mit einer anderen Sprache oder Griechisch mit einer anderen Sprache

vergleichen.
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Deutsch
Dose = êïõôÜêé

Salz = áëÜôé

komisch = ......................

Rakete = ......................

Apotheke = ......................

Tonne = ......................

Griechisch
äüóç = Rate

óÜëôóá = Soße

êùìéêüò = ......................

...................... = ......................

...................... = ......................

ôüíïò = ......................

Deutsch

...

...

Griechisch

...

...

Englisch
become= ãßíïìáé

sad= ëõðçìÝíïò

Deutsch
bekommen= ðáßñíù, áðïêôþ

schade= êñßìá

A.: ×ñÞóôï, ìçí îå÷Üóåéò íá êáôáãñÜøåéò ôá óõìðåñÜóìáôÜ óïõ áðü ôéò äýï áõôÝò åñãáóßåò 

óôçí áíôßóôïé÷ç óåëßäá ôïõ âéïãñáöéêïý ãëùóóþí. (Kursbuch, S.65)

M.C.: Ìçí îå÷Üóåéò üìùò üôé ôéò åñãáóßåò óïõ ðñÝðåé íá ôéò âÜëåéò óôï Dossier.

A.: Also, das Dossier besteht nur aus den Projekten?

Ch.: Ôé åßðåò ãéá ôï öÜêåëï; Äåí êáôÜëáâá.

M.C.: Ñþôçóå áí ï öÜêåëïò áðïôåëåßôáé ìüíï áðü ôéò åñãáóßåò.
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M.C.: Ï öÜêåëïò áðïôåëåßôáé áðü ôÝóóåñá ìÝñç:

D
O

SS
IE

R

Teil 1
Dialoge

Erzählungen

Briefe

Collagen

D
O

SS
IE

R

Teil 2

Reisen

Begegnungen

D
O

SS
IE

R

Teil 3

Projekte über 

die Sprache

D
O

SS
IE

R

Teil 4

Zeugnisse

Óôï ðñþôï ìÝñïò óõãêåíôñþíåéò êåßìåíá ðïõ Ý÷åéò

ãñÜøåé êáé èåùñåßò ðåôõ÷çìÝíá. Ìðïñåß íá åßíáé

ãñÜììáôá, äéçãÞóåéò, äéÜëïãïé, ðïéÞìáôá Þ êáé

áêïõóôéêü õëéêü.

To äåýôåñï ìÝñïò ìðïñïýí íá ôï óõìðëçñþóïõí ìüíï

üóïé Ý÷ïõí ôáîéäÝøåé óôç ÷þñá ðïõ ìéëéÝôáé ç îÝíç

ãëþóóá. Åóý, ×ñÞóôï, ðïõ åßóáé ôþñá óôç Ãåñìáíßá,

ìðïñåßò íá êáôáãñÜøåéò ôéò åìðåéñßåò óïõ áðü ôçí ßäéá

ôç ÷þñá, áëëÜ êáé áðü ôç óõíáíáóôñïöÞ óïõ ìå ôïõò

Ãåñìáíïýò. Åðßóçò ðñÝðåé íá áíáöÝñåéò ôç äéÜñêåéá êáé

ôï ëüãï ôçò ðáñáìïíÞò óïõ óôç ÷þñá.

Åäþ èá âÜëåéò ôéò äýï åñãáóßåò ðïõ Ýêáíåò, êáèþò êáé

ïðïéáäÞðïôå Üëëç åñãáóßá ó÷åôéêÞ ìå ôá ãåñìáíéêÜ.

Ó' áõôü ôï ìÝñïò óõãêåíôñþíåéò üëá ôá ðéóôïðïéçôéêÜ

ãëùóóïìÜèåéáò ðïõ Ý÷åéò ðÜñåé.

8. Erstell die Einführungsseiten für die vier Teile des Dossiers. Sammle alle Dokumente 

und erstell dein eigenes Dossier!

D
o

s
s

i
e

r



Ch.: Ôï ôåëåõôáßï ìÝñïò ôïõ Portfolio åßíáé ôï Sprachen-Pass. Åäþ áíáöÝñù ðïéåò 

ãëþóóåò îÝñù Þäç Þ ìáèáßíù. ¸ôóé äåí åßíáé;

M.C.: Íáé.
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1. Sprachen, die ich in meiner Familie gelernt habe.

Languages I have learnt in my family.

Welche Sprachen?                   Mit wem?

...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

2. Sprachen, die ich in der Schule gelernt habe.

Languages I have learnt at school.

Welche Sprachen?                   In welcher Klasse?

...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

3. Sprachen, die ich außerhalb der Schule gelernt habe.

Languages I have learnt outside school.

Welche Sprachen?                   von ... bis                   wo?

...............................................................................................................................................

...............................................................................................................................................

4. Auslandsaufenthalte 

stays abroad

Land                   von ... bis

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

5. Sprachprüfungen - Zertifikate 

Language tests, certificates

Sprache                   Bezeichnung                   Datum

................................................................................................................................................

................................................................................................................................................

9. Erstell eine solche A4-Seite und füll sie aus!

S
p

r
a

c
h

e
n

 
-

 
P

a
s

s
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M.C.: Óôï ôÝëïò ôïõ äéáâáôçñßïõ ãëùóóþí ðñÝðåé íá óõìðëçñþóåéò óå ðïéï åðßðåäï 

ãíþóçò ôçò îÝíçò ãëþóóáò âñßóêåóáé (Á1, Á2, Â1).

ÈÝëåéò íá óõìðëçñþóïõìå ìáæß ôï äéêü óïõ ãéá ôá áããëéêÜ;

Sprache

Language

Englisch

Deutsch

Hören

Listen

A2

Lesen

Read

B1

Sprechen

Speak

A2

Schreiben

Writing

A2

Kommentare der

Sprachenlehrer/innen

Teacher's comment

Sprachliche Kompetenzen / Language competence

Unterschrift:

Signature:

..........................

Datum:

Date:

..........................

10. Erstell die letzte Seite des Sprachen-Passes und füll sie aus!

M.C.: Ôþñá ðñÝðåé íá âÜëåéò ôéò óåëßäåò ðïõ Ý÷åéò öôéÜîåé óôç óùóôÞ óåéñÜ êáé 

óôç óõíÝ÷åéá íá ôéò «äÝóåéò». ¸ôóé Ýöôéáîá êáé åãþ ôï äéêü ìïõ ÷áñôïöõëÜêéï 

ãëùóóþí. Êáé ìçí îå÷íÜò êÜèå öïñÜ ðïõ êáôáêôÜò êáéíïýñéåò ãíþóåéò, 

íá ôï áíáíåþíåéò.

Ch.: Ó' åõ÷áñéóôþ ðïõ ìå âïÞèçóåò.

S
p

r
a

c
h

e
n

 
-

 
P

a
s

s



Ich kann kurze Sätze und Fragen verstehen und darauf antworten.

Ich kann einfache Angaben zu Ort (z.B.  hier, dort, zu Hause...), Zeit 

(z.B. heute, am Montag...)  und Menge (z.B. viel, wenig, 3 m...) verstehen.

Ich kann einfache Hörtexte auf CD oder Kassette verstehen, wenn mir das

Thema bekannt ist. 

Wenn ich ein Gespräch höre, kann ich Wörter und Sätze verstehen, wenn

die Leute langsam und deutlich sprechen.

Ich kann Wörter und Sätze verstehen, wenn sie etwas mit meiner Person,

der Familie, mit Einkaufen und der Schule zu tun haben. 

Ich kann den Inhalt eines Hörtextes verstehen, auch wenn mir nicht alle

Wörter bekannt sind.

Ich kann auch Einzelheiten eines Hörtextes verstehen, wenn mir das

Thema bekannt ist.

Ich kann einfache Durchsagen im Radio, am Flughafen oder im

Supermarkt verstehen, wenn  langsam und deutlich gesprochen wird.

Ich kann Anweisungen und Aufforderungen verstehen.

Ich kann die wichtigsten Informationen in einer Geschichte oder einer

Erzählung verstehen, wenn mir das Thema vertraut ist.

Ich kann die wichtigsten Informationen aus Radio- und Fernsehsendungen

verstehen, wenn mir das Thema vertraut ist.

Ich kann den Inhalt von Radio und Fernsehsendungen, CD- oder

Kassettenprogrammen verstehen, auch wenn ich nicht alle Wörter kenne.
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Hören sehr gut nicht

so gut

A
1

A
2

B
1
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Ich erkenne sofort, ob ein Wort oder ein Satz in der Sprache, die ich 

gerade lerne, geschrieben ist.

Ich kann Namen, Wörter und einfache Sätze verstehen (z.B. auf Schildern,

auf Plakaten oder in Prospekten).

Ich kann die Texte und die Aufgaben im Lehrbuch verstehen.

Ich kann den Inhalt von Texten verstehen, die nicht im Lehrbuch stehen

(z.B. in Prospekten und in der Werbung).

Wenn mir bestimmte Textsorten (z.B. Fahrpläne, Rezepte, Speisekarten,

Lehrbuchtexte) bekannt sind, kann ich alle wesentlichen Informationen 

verstehen.

Andere Informationen, (z.B. Bilder und Überschriften) helfen mir Texte zu verstehen.

Ich kann geschriebene Anweisungen und Anmerkungen zu meinen

eigenen Arbeiten verstehen.

Ich kann Texte (z.B. Erzählungen, Märchen, Fabeln) verstehen, wenn ich

darin Namen und Wörter wiedererkenne, die mir vertraut sind.

Ich kann Texte global lesen und dabei verstehen, wovon sie handeln und ob

ich sie für einen bestimmten Zweck verwenden kann.

Ich kann Texte meiner Mitschülerinnen und Mitschüler verstehen und den

Inhalt kommentieren.

Ich kann in persönlichen Schreiben, auch in einfachen literarischen Texten,

Gefühle, Wünsche und Absichten so gut verstehen, dass ich darauf z.B. in

einem Brief antworten kann.

Ich kann im Rahmen einer Lektion oder eines Projektes Texte aus

Prospekten, Zeitschriften, Zeitungen etc. auswählen und die wesentlichen

Informationen markieren, die ich für eine bestimmte Aufgabe brauche.

Lesen sehr gut nicht

so gut

A
1

A
2

B
1
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Ich kann jemanden begrüßen (z.B. Hallo!) und mich verabschieden (z.B.

Auf Wiedersehen!).

Ich kann sagen, wer ich bin, wo ich wohne und zur Schule gehe. Ich kann

auch über meine Familie, meine Freizeit, Freunde und über meinen

Schulalltag etwas sagen.

Ich kann sagen, wie alt ich bin, wann ich Geburtstag habe, wo etwas liegt,

wie viele Dinge ich habe oder sehe und warum etwas passiert.

Ich kann sagen, dass ich etwas nicht genau verstanden habe.

Ich kann in einem Gespräch mit Freunden Informationen über Ort, Zeit und

Personen erfragen oder geben. Ich kann ihnen mein  Interesse zeigen.

Ich kann an Kiosken, in Geschäften, an Post- oder Bahnschaltern sagen,

was ich habe oder erfahren möchte.

Ich kann mit anderen Leuten über Themen aus dem Alltag kommunizieren. 

Ich kann etwas anderes vorschlagen oder meine Meinung äußern.

Ich kann auf einer Reise im Ausland oder bei einem Gespräch mit

Ausländern kommunizieren (z.B. bei einem Arztbesuch helfen).

Ich kann verstehen und erklären, was ich zu einem Thema in Texten durch

Befragungen und Aufzeichnungen herausgefunden habe und ich kann mit

anderen darüber reden.

Ich kann knapp und genau darstellen, was ich machen will oder welche

Gedanken ich mir zu einem Stichwort oder Bild mache  und ich kann das

auch begründen.

Ich kann erzählen oder berichten, was ich erlebt, gelesen, beobachtet oder

mit anderen unternommen habe.

Miteinander sprechen sehr gut nicht

so gut

A
1

A
2

B
1
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Ich kann auf eine Postkarte einige kurze Sätze schreiben. 

Ich kann mit kurzen und wenigen Angaben z.B. zu Augenfarben, Größe,

Alter u.s.w. etwas über mich schreiben.

Ich kann über mich selbst schreiben, wer ich bin, wo ich wohne, woher ich

komme und was ich gern mag oder tue.

Ich kann aufschreiben, was ich über eine andere Person weiß, wo sie / er

wohnt, woher er / sie kommt. 

Ich kann einfache Sätze schreiben und sie mit „und / aber / denn“ verbinden.

Ich kann kurze Notizen mit Bildern und Collagen für andere Mitglieder

meiner Lerngruppe schreiben.

Ich kann mich in einem Brief oder auf einer Postkarte bedanken,

entschuldigen oder mitteilen, was der Empfänger wissen oder tun soll. 

Ich kann über mich selbst, meine Familie, meine Hobbys, meine Schule

usw. in ganzen Sätzen schreiben.

Ich kann in einem Text beschreiben oder erklären, was mit einer

Zeichnung, einer Bildcollage gemeint ist.

Ich kann in einem persönlichen Brief über eine Reise, ein Wochenende,

ein Erlebnis, eine Feier schreiben.

Ich kann Fragen für ein Interview aufschreiben und das Ergebnis in einem

Text zusammenfassen.

Ich kann mir Notizen und Stichworte über einen Text oder zu einem Vortrag

machen, um darüber zu berichten.

Schreiben sehr gut nicht

so gut

A
1

A
2

B
1
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Einheit 2

Lektion 6

a. Unser Klima

b. Informationstechnologie (IT)

c. Wie war es damals?

1

2

3

Lektion 7

Lektion 5

Ordne zu!

1 2 3
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77

Hier lerne ich:

íá äéçãïýìáé êÜôé ðïõ Ýãéíå óôï ðáñåëèüí.

íá ðåñéãñÜöù ôç ìüäá.

íá áíáãíùñßæù ôá óôïé÷åßá ðïõ

äåß÷íïõí ôçí áëëçëïõ÷ßá ôùí

íïçìÜôùí åíüò êåéìÝíïõ.

Der VW-Käfer war einzigartig. Begonnen hatte

alles, als der Konstrukteur Ferdinand Porsche

im Jahre 1935 den ersten Volkswagen im

wahrsten Sinne des Wortes entwickelte.

Obwohl dieses Fahrzeug noch von dem

zukünftigen Käfer unterschiedlich war, waren

das Prinzip der Konstruktion und die

Grundidee der kugeligen Form schon vorhan-

den.

Ab 1951 wurde das Heizungssystem

verbessert und die Fenster, die Auspuffrohre

und die Blinker wurden verändert.

Damals tanzten

wir stundenlang.

Dieses Model trägt

einen kurzen Rock.



1.

1. Schau dir die Fotos an und ordne sie den Sätzen zu!

Lektion 5 - Wie war es damals?
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2.

3.

4.

6.

5.

1975 trugen die Männer hohe Absätze.

In den 70er Jahren hatten die Frauen Halstücher um.

Nena war in Deutschland das Pop-Idol der achtziger Jahre.

In den 50er Jahren waren die Frauen sehr weiblich angezogen.

In den 60er Jahren trug man oft Blumen im Haar.

In den 90er Jahren hatten die Skater einen besonderen Stil.

a



2. Herr Alexiou zeigt seinen Kindern ein altes Fotoalbum 

und erzählt aus seinen Erinnerungen. Schau dir die Fotos 

an und lies, was er sagt!

Lektion 5
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b

1976 war ich 17 Jahre alt.

Ich fand damals Schuhe mit

hohen Absätzen toll, jetzt

natürlich nicht mehr. Männer

hatten auch breite Gürtel um.

Auf diesem Foto seht ihr Opa

mit seinem neuen VW-Käfer.

Es war das Auto der 60er

Jahre. Jannis fuhr auch mit

diesem Auto, er wollte es

sogar bemalen.

Ich hörte auch natürlich die Abba, meine Lieblingsgruppe. In meinem

Zimmer hingen viele Poster von Abba. Sie gewannen Anfang der 70er

Jahre die Eurovision. 

Hier bin ich mit meinem Cousin Jannis auf Paros. Das war 1968. Es

war die Zeit der Hippies. Damals trugen die Jugendlichen

Glockenhosen und bunte T-Shirts mit Blumenmustern. Sie hatten

lange Haare und Bart. Sie hörten Beatles und Rolling Stones. Jannis

nahm oft an Friedensdemonstrationen teil und sein Motto war: „Make

love not war“.
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Auf diesem Foto sind wir

verheiratet. Wir heirateten

im Jahr 1984. Das war

unser erstes Auto, ein

blauer Audi. Wir kauften

ihn im Jahr 1985.

Hier bin ich mit eurer

Mutter in den 80er Jahren.

Wir waren frisch verlobt

und trafen uns jeden

Abend. Wir gingen in die

Disko und tanzten stun-

denlang.

Hier ist sie in ihrer

Wohnung. 1978 studierte

sie in Athen. Die

Wohnungen waren damals

anders dekoriert. An den

Wänden gab es Tapeten

mit knalligen Farben und

Blumen. Auf dem Boden

lagen Flokatiteppiche.

Und das ist eure

Lieblingstante. Miniröcke

und Blusen mit

Flatterärmeln gefielen ihr

sehr.



3. Unterstreiche in der Erzählung die Merkmale von jedem Jahrzehnten und ordne zu!

4. Jahreszahlen

×ñïíïëïãßåò

5. Antworte auf die Fragen! Die Informationen findest du in der Erzählung

von Herrn Alexiou.

Lektion 5
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60er Jahre 

1960-1969

70er Jahre 

1970-1979

80er Jahre 

1980-1989

19|68

neunzehnhundertachtundsechzig

1968

÷ßëéá åííéáêüóéá åîÞíôá ï÷ôþ

2007

zweitausendsieben

2007

äýï ÷éëéÜäåò åðôÜ

ABER:

Vergleiche die Jahreszahlen auf Deutsch und auf Griechisch! Was fällt dir auf?

Óôéò ÷ñïíïëïãßåò óôá ãåñìáíéêÜ äéáâÜæïõìå

ôá äýï ðñþôá øçößá ùò åêáôïíôÜäåò.

ÌåôÜ ôï 2000 äéáâÜæïõìå ôéò ÷ñïíïëïãßåò,

üðùò óôá åëëçíéêÜ. 

Beispiel: - Wann war Dimitris Alexiou mit seinem Cousin auf Paros?

- Im Jahr 1968 oder nur: - 1968

a. Wann war Herr Alexiou 17 Jahre alt?

b. Wann studierte Tante Elena in Athen?

c. Wann kauften Herr und Frau Alexiou ihren Audi?
AB: 1., 2.

c



6. Präteritum

ðáñáôáôéêüò / áüñéóôïò

Finde im Text alle Verben im Präteritum und schreib sie neben ihre Infinitive!

7. Trag die Verben im Präteritum in die passende Liste ein!
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Infinitiv

sein

haben

hören

teilnehmen

fahren

wollen

finden

hängen

gewinnen

Präteritum Infinitiv

umhaben

gefallen

studieren

liegen

treffen

gehen

tanzen

es gibt 

heiraten

Präteritum

Óôá ïìáëÜ ñÞìáôá 

äåí áëëÜæåé ôï èÝìá êáé

ðñïóôßèåôáé ç êáôÜëçîç -te.

regelmäßig unregelmäßig

sie gewinnen - sie gewannensie hören - sie hörten

c

Óôá áíþìáëá

ñÞìáôá áëëÜæåé

ôï èÝìá ôïõ

ñÞìáôïò.



ich

du

er, sie, es 

wir

ihr

sie, Sie 

hörte

hörtest

hörte

hörten

hörtet

hörten

ich

du

er, sie, es

wir

ihr

sie, Sie

heiratete

heiratetest

heiratete

heirateten

heiratetet

heirateten

ich

du

er, sie, es 

wir

ihr

sie, Sie

gewann

gewannst

gewann

gewannen

gewannt

gewannen
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8. Rate! Zu welchen Verben gehören die folgenden Formen des Präteritums?

Ôï á' êáé ôï ã' ðñüóùðï

åíéêïý åßíáé ....................

Óå ðïëëÜ ãñáðôÜ êåßìåíá (áöçãÞóåéò,

ðåñéãñáöÝò êáé ëïãïôå÷íéêÜ Ýñãá)

÷ñçóéìïðïéåßôáé êõñßùò Präteritum. 

Óôïí ðñïöïñéêü ëüãï ÷ñçóéìïðïéåßôáé

ðåñéóóüôåñï Perfekt.

schrieb .....................................................

aß .....................................................

las .....................................................

riet .....................................................

rief .....................................................

ließ .....................................................

ritt .....................................................

saß .....................................................

kam .....................................................

flog .....................................................

wurde .....................................................

zog .....................................................

trank .....................................................

sah .....................................................

fing .....................................................

half .....................................................

dachte .....................................................

brachte .....................................................

AB: 3., 4., 5., 6., 7., 8.



9. Es ist Karneval. Das Leibniz-Gymnasium organisiert eine 

Faschingsparty mit dem Thema: „Modenschau durch die 

Jahrzehnte“. Frau Alexiou zeigt Andreas und Maria-Christine 

alte Kleidung. Lies den Dialog!

Lektion 5 - Wie war es damals?
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b

A: Ich will mich als Hippie verkleiden.

F.A.: Du brauchst also eine violette Glockenhose, ein weites 

Hemd mit bunten Blumen und eine schwarze Perücke, 

Hippies hatten lange Haare. Von deinem Vater bekommst

du einen breiten Gürtel aus den 70er Jahren 

und ich kann dir auch lange Ketten geben.

F.A.: Da wir noch viele Sachen aus den 80er Jahren 

haben, kannst du dich als Pop-Sängerin 

verkleiden.

M.-C.: Schön! So was habe ich mir auch vorgestellt. 

F.A.: Hier habe ich einen kurzen Rock aus 

schwarzem Stretch. Du brauchst ein enges 

T-Shirt, dicke Ketten und viele Armbänder.

Kauf dir doch noch eine  blonde Perücke! Die 

Pop-Stars hatten damals ihre Haare vorne kurz 

und hinten lang. Ich gebe dir meine alten, 

schwarzen Stiefel.



10. Lies die Sätze und finde die richtige Lösung! Kreuze an!

1. Andreas trägt ein ................................. Hemd.

a. weißes b. gemustertes c. langes

2. Andreas braucht noch eine ................................. Glockenhose.

a. bunte b. schwarze c. violette

3. Andreas bekommt von seinem Vater einen ................................. Gürtel. 

a. engen b. schmalen c. breiten

4. In der Kiste ist auch ein ................................. Rock.

a. schwarzer b. langer c. breiter

5. Maria - Christine trägt ................................. Ketten. 

a. goldene b. dicke c. neue

11. Adjektivdeklination mit dem unbestimmten Artikel im Nominativ und 

Akkusativ.
a. Ergänze die Lücken mit Hilfe der Aufgabe 10 !

b. Markiere den unbestimmten Artikel und die Endungen der Adjektive in der ersten Tabelle und 

ergänze die Endungen!

Lektion 5
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Nom.

Akk.

der

ein .............. Rock

einen .............. Gürtel

die

eine violette  Hose

eine .............. Hose

das

ein gemustertesHemd

ein .............. Hemd

die (Pl.)

goldene Ketten

.............. Ketten

Nom.

Akk.

der

ein -____

einen -____

die

eine -e

eine -____

das

ein -es

ein -____

die (Pl.)

-e

-____

ÈõìÜóáé ôéò êáôáëÞîåéò ôùí åðéèÝôùí

ìåôÜ áðü ôï ïñéóôéêü Üñèñï;

ÐáñáôÞñçóå ôþñá ôé ãßíåôáé, üôáí ôá

÷ñçóéìïðïéïýìå ìåôÜ áðü ôï áüñéóôï

Üñèñï. Ðïéåò åßíáé ïé äéáöïñÝò;

ÓõæçôÞóôå ôåò óôçí ôÜîç.

AB: 9., 10., 11., 12., 13., 14.

c



12. Die Modenschau fängt an und alle Schüler sind schon da. Sascha ist der 

Moderator und beschreibt die Modelle. Hör zu und kreuze an!

13. Adjektivdeklination mit dem unbestimmten Artikel im Dativ.
a. Ergänze die Lücken mit Hilfe der Aufgabe!

b. Markiere den unbestimmten Artikel und die Endungen der Adjektive in der ersten 

Tabelle und ergänze die Endungen!
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b

c

Dat.

der

mit einem .....................

Rock

die

mit einer .......................

Schlaghose

das

mit einem .....................

Abendkleid

die (Pl.)

mit .................... 

Jeans

Dat.

der

einem      -____

die

einer      -____

das

einem      -____

die (Pl.)

-____

R F

1. Claudia tritt mit einem kurzen Abendkleid auf.

2. Carsten tritt mit einer schwarzen Schlaghose auf.

3. Andreas hat eine bunte Glockenhose an.

4. Wir sehen Monika mit einem kurzen Rock.

5. Die Klamotten von Steffen sind aus schwarzen Jeans.

6. Christian tritt mit einer Karottenhose und einem bunten Pullover auf.

7. Maria-Christine trägt eine lange Kette um ihren Hals. 

AB: 15., 16.



14. Du bist Sascha. Beschreib die Modelle!

15. Wer hat gewonnen? Hör und lies, was Sascha gesagt hat.

Sascha: Und jetzt meine Damen und Herren! Wer ist unser Gewinner?

Der Junge mit der schwarzen Schlaghose und mit dem weißen Hemd. 

Das Idol der 60er Jahre! Der erste Gewinner ist Carsten! Und jetzt 

der zweite Gewinner. Das Mädchen  mit dem kurzen Rock, mit dem 

bunten Pullover und mit den langen Ketten. Maria-Christine!

16. Adjektivdeklination mit dem bestimmten Artikel im Dativ.

a. Ergänze die Lücken mit Hilfe der Aufgabe!

b.Markiere den bestimmten Artikel und die Endungen der Adjektive in der ersten

Tabelle und ergänze die Endungen!
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Dat.

der

mit dem ........................

Rock

die

mit der .........................

Schlaghose

das

mit dem ........................

Hemd

die (Pl.)

mit den ..............

Ketten

Dat.

der

mit dem   -____

die

mit der   -____

das

mit dem   -____

die (Pl.)

mit den   -____

tragen

anhaben

auftreten (mit)

aufhaben

die Kappe

die Sonnenbrille

die Stiefel

die Hose

der Rock

das Sweatshirt

das T-Shirt

die Sportschuhe

braun
weit

lang
weiß

gemustert

eng

rot

blau

kurz
schwarz

Sascha: Melanie tritt mit einem kurzen Rock auf...

b

c

AB: 17.



17. Der zerschnittene Text Könnt ihr zu zweit die richtige Reihenfolge der 

Abschnitte finden? Achtet auf Inhalt, Jahreszahlen und auf Wörter wie 

„zuerst, dann, danach“ usw.

18. Unterstreicht in jedem Abschnitt, was euch geholfen hat, die richtige Reihenfolge zu 

finden! Diskutiert in der Klasse!
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Die Amerikaner waren sogar die Ersten, die dem

deutschen Wagen den heutigen Namen „Beetle“

(Käfer) gaben.

1971 feierte man das erfolgreichste Käferjahr 

überhaupt: Knapp 1,3 Millionen Exemplare wurden 

produziert. Der letzte Käfer wurde in Deutschland

im Januar 1978 gebaut.

In den letzten Jahren sieht man auf der Straße den

Nachfolger des Käfers. Er kombiniert auch die

kugelige Form des alten Käfers mit der Technologie

des 20. Jahrhunderts.

Am Ende des Krieges 1945 war ein Großteil des

Autowerkes durch Bomben zerstört, aber zumindest

bekam der neue Ort endlich einen Namen:

Wolfsburg. So langsam begannen wieder der Bau

und sogar der Export einiger Exemplare des

Volkswagens in die Niederlande und in die USA. 

Die Deutschen waren begeistert von den Autos.

Mehr als 300.000 Menschen sollen bis Kriegsende

Raten für ihren Wagen anbezahlt haben.

Bekommen hat jedoch niemand etwas für das

Geld. Während des Zweiten Weltkrieges

verringerte sich die Produktion dieser Wagen.

Stattdessen wurden Militärfahrzeuge gebaut. 
Von da an ging es bergauf, obwohl der damalige

Volkswagen-Chef Heinrich Nordhoff sagte, dass

dieser Wagen so viel Fehler hatte, wie ein Hund

Flöhe. Das hatte zur Folge, dass am Käfer über die

Jahre so viel verändert und verbessert wurde, wie

an kaum einem anderen Auto - mit dem Ergebnis,

dass ein Käfer der 70er Jahre bis auf die Form

nichts mehr mit dem ersten Auto gemein hatte. 

Der VW-Käfer war einzigartig. Begonnen hatte

alles, als der Konstrukteur Ferdinand Porsche im

Jahre 1935 den ersten Volkswagen im wahrsten

Sinne des Wortes entwickelte. Obwohl dieses

Fahrzeug noch von dem zukünftigen Käfer 

unterschiedlich

war, waren das

Prinzip der

Konstruktion und

die Grundidee der

kugeligen Form

schon vorhanden. 

Ab 1951 wurde

das Heizungssystem verbessert und die Fenster,

die Auspuffrohre und die Blinker wurden verändert.

Ó' Ýíá êåßìåíï õðÜñ÷ïõí ðÜíôá óôïé÷åßá ðïõ óå âïçèïýí

íá êáôáëÜâåéò ôçí áëëçëïõ÷ßá ôùí íïçìÜôùí. ¸íá áðü

áõôÜ ìðïñåß íá åßíáé êáé ïé ÷ñïíéêïß ðñïóäéïñéóìïß.

AB: 18

d



Grammatik
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1. Jahreszahlen

2. Präteritum

der regelmäßigen Verben

3. Adjektivdeklination mit dem unbestimmten Artikel

4. Adjektivdeklination mit dem bestimmten Artikel

der unregelmäßigen Verben
z.B. fahren fuhr

19|78

neunzehnhundertachtundsiebzig

2008

zweitausendacht

1978 studierte Tante Elena in Athen.

Im Jahr 1978 studierte Tante Elena in Athen.

Verbstamm + -te

ich lernte

du lerntest

er, sie, es lernte

wir lernten

ihr lerntet

sie, Sie lernten

ich fuhr

du fuhrst

er, sie, es  fuhr

wir fuhren

ihr fuhrt

sie, Sie fuhren

ãéá ôá áíþìáëá

ñÞìáôá

óõìâïõëåýóïõ 

ôç ëßóôá óôï 

Kursbuch S. 181

z.B. lernen lern + te

Verbstamm + -ete

ich heiratete

du heiratetest

er, sie, es heiratete

wir heirateten

ihr heiratetet

sie, Sie heirateten

z.B. heiraten heiratete

Nom.

Akk.

Dat.

der

ein breiter Gürtel

einen breiten Gürtel

einem breiten Gürtel

die

eine lange Hose

eine lange Hose

einer langen Hose

das

ein enges Hemd

ein enges Hemd

einem engen Hemd

die (Pl.)

neue Schuhe

neue Schuhe

neuen Schuhen

Nom.

Akk.

Dat.

der

der breite Gürtel

den breiten Gürtel

dem breiten Gürtel

die

die lange Hose

die lange Hose

der langen Hose

das

das enge Hemd

das enge Hemd

dem engen Hemd

die (Pl.)

die neuen Schuhe

die neuen Schuhe

den neuen Schuhen
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Nomen

der Absatz, e

der Stil, -e

der Bart, e

der Käfer, -

der Gürtel, -

der Stiefel, -

der Hals, e

die Tapete, -n

die Perücke, -n

die Kette, -n

die Kappe, -n

die Kraft, e

die Freude, -n

das Halstuch, er

das Armband, er

das Abendkleid, -er

das Sweatshirt, -s

das Fahrzeug, -e

das Jahrhundert, -e

die Jeans

die Klamotte, -n-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

-̈

Verben

tragen (trägt / trug / hat getragen)

anhaben (hat an / hatte an / hat angehabt)

umhaben (hat um / hatte um / hat umgehabt)

aufhaben (hat auf / hatte auf / hat aufgehabt)

anziehen (zog an / hat angezogen)

teilnehmen (nimmt teil / nahm teil / hat teilgenommen)

gewinnen (gewann / hat gewonnen)

dekorieren

sich verkleiden

auftreten (tritt auf / trat auf / ist aufgetreten)

Adjektive

hoch

weiblich

bunt

breit

knallig

eng

blond

gemustert

schmal

golden

kurz

weit

kugelig

Adverbien

damals sogar

feste Ausdrücke

verlobt sein

verheiratet sein

vorhanden sein

begeistert sein

Wortschatz
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íá áíáöÝñïìáé ó' Ýíá ÷ñïíéêü óçìåßï

óôï ðáñåëèüí, óôï ðáñüí Þ  óôï

ìÝëëïí. In der Zukunft werden

Tiger nur in Zoos leben.

íá êÜíù ðñïãíþóåéò ãéá ôï ìÝëëïí.

íá óõíôÜóóù Ýíá çìéåðßóçìï ãñÜììá.

Als ich jung war,

war das Meer sauber.

Hier lerne ich:
íá êáôáíïþ ôéò âáóéêÝò ðëçñïöïñßåò åíüò äåëôßïõ êáéñïý.



1. Einige Wörter in den Texten sind eingekreist. Was könnten diese 

Wörter bedeuten?

2. Ergänze die Assoziogramme!
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a

Wetter

Klima

Wolken es ist sonnig

Wind

Klimaveränderung

AussterbenWassermangel

Die Klimaveränderung wird

auch direkt die menschliche

Gesundheit beeinflussen.

Viele Tiersorten werden

aussterben. Es wird

Wassermangel geben... 

Pandas sind auch vom Aussterben bedroht. 

Sie leben heute nur noch in Bambus-Wälder...

Im Norden: Teils ist es sonnig,
teils ziehen Wolken heran. Im
Verlauf des Tages bilden sich
örtliche Gewitter und Schauer.
Mäßiger Wind weht...



3. Christos macht morgen einen Ausflug. Er möchte wissen, 

wie das Wetter morgen sein wird. Da er die Wettervorhersage

in der Zeitung nicht so gut versteht, erklärt ihm Andreas die 

wichtigsten Informationen auf Griechisch. Du bist Andreas,

lies den Text und schau dir dann die Bilder an! 
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Im Norden: Teils ist es sonnig, teils ziehen Wolken heran.

Im Verlauf des Tages bilden sich örtliche Gewitter und

Schauer. Mäßiger Wind weht aus Nordost. Tagsüber bis

18 Grad.

Im Westen: Heiterer Himmel mit viel Sonne und wenig

Wolken. Während des Tages bis zu 19 Grad. Ein

schwacher Wind aus Nordost. Nachts liegt die Temperatur

bei 10 Grad.

Im Osten: Mal mehr, mal weniger Wolken, vereinzelt

Regenschauer. Nachmittags donnert und blitzt es, örtliche

Gewitter gehen nieder. Mäßiger Wind aus Nordost bis

Ost. 17 bis 19 Grad, in der Nacht 10 bis 12 Grad.

Im Süden: Vormittags trocken, sonnig und nur wenige

Wolken. Nachmittags werden die Quellwolken wieder

dunkler. Darauf hin entladen sich zum Abend vereinzelt

gewittrige Schauer.

die Sonne

Es ist sonnig. 

heiterer Himmel

Es ist bewölkt. 

teils sonnig, teils

wolkig

die Wolke, -n der Regen, 

der Regenschauer

Es regnet.

das Gewitter Es blitzt.

Es donnert.

der Schnee 

Es schneit.

der Wind

Es ist windig.

Schwacher Wind

weht.



Das hörst du:

Es ist heiter.

Regenschauer

Es weht mäßiger / schwacher Wind.

Nebel

Schneefall

Unwetter mit starkem…

Die Temperatur steigt ...

Die Temperatur sinkt ...

Die Temperatur liegt bei …

Feuchtigkeit

Hitze

Das sagst du:

Es ist sonnig.

Es regnet.

Es ist windig.

Es ist neblig.

Es schneit.

Das Wetter ist schlecht.

Es wird wärmer.

Es wird kälter.

Es ist ungefähr 20 Grad.

Es ist schwül. / Es ist feucht.

Es ist heiß.
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4. Schaut euch die Landkarte von Europa an und sprecht über das Wetter!

Beispiel: In Athen ist es sonnig und warm. 

Die Temperatur ist 20 Grad.

AB: 1., 2., 3., 4.



die Landflucht

1

Bäume abholzen

2

Fabriken und

Hochhäuser bauen

3

Abgase von Autos und

Fabriken

4

5. Die Klasse von Andreas macht ein Projekt zum Thema „Umwelt“. 

Andreas beschäftigt sich mit dem Klimawandel. Er hat im Internet 

folgende Fotos gefunden. Schaut euch die Fotos an und stellt 

Hypothesen über den Inhalt des Projektes auf! Diskutiert in der Klasse! 
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der Treibhauseffekt

6

die Temperaturerhöhung

7

die Dürre / 

die Überschwemmung

7Eismassen schmelzen

9 die Wasserspiegel

steigen

10

11

der Klimawandel die

Luftverschmutzung

5



6. Lies das Projekt von Andreas und ordne die Fotos den 

entsprechenden Sätzen zu! Manche Sätze bleiben ohne Foto!
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Klimaforscher beobachten das Wetter über lange Zeiträume. Sie messen, sammeln und vergle-

ichen Daten wie zum Beispiel Temperatur, Regenmenge, Windstärke usw. Diese Forschungen

gehen viele Jahrhunderte zurück. Während sich das Wetter fast jeden Tag ändert, bleibt das

Klima über längere Zeiträume hinweg ziemlich konstant. Und deshalb kommt auch niemand

auf die Idee zu sagen: Schönes Klima heute, was?

Die Forscher haben festgestellt, dass sich das Klima im Laufe der Jahrhunderte verändert. Als

die industrielle Revolution im 19. Jahrhundert stattfand, zogen  viele Menschen vom Land in

die Stadt . So entstanden Städte mit großer  Bevölkerung . Wälder wurden also

abgeholzt, damit Hochhäuser und Fabriken gebaut werden können . Als immer

mehr Fabriken gebaut wurden, blassten große Mengen giftiger Gase und Chemikalien in die

Luft . Die Abgase von Autos und Flugzeugen vergifteten die Luft . Diese Abgase,

die hauptsächlich Kohlenstoffdioxid (CO2) in so großen Mengen enthalten, sind schädlich für

die Atmosphäre .  Der Rest des Kohlenstoffdioxids, den die Natur nicht aufnimmt,

verbleibt in der Atmosphäre und verstärkt den Treibhauseffekt enorm .

Aus diesem Grund hat sich die Durchschnittstemperatur auf der Erde um ein halbes bis ein

Grad erhöht . Die Erde bekommt Fieber. Als Folge des Klimawandels befürchten die

Forscher in einigen Regionen der Erde die Ausbreitung von Dürrengebieten ,  in

anderen dagegen einen starken Anstieg von Regenfällen . Ozeane erwärmen sich und

das führt unter anderem dazu, dass die Wasserspiegel steigen : Inseln werden im Meer

versinken. Fast überall auf der Erde schmelzen die uralten Eismassen .  In den Alpen

kann man fast zusehen, wie die Gletscher jedes Jahr kleiner werden.

AB: 5.,

b

Wer zerstört das Klima?



7. Lies jetzt den Text noch einmal und ordne zu!

8. Lies die Sätze und ergänze das Quiz!
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1. Als die industrielle Revolution im 

19. Jahrhundert stattfand,

2. Als immer mehr Fabriken gebaut wurden,

3. Als große Mengen von Kohlenstoffdioxid

die Atmosphäre vergifteten,

4. Wenn sich die Temperatur immer mehr 

erhöht,

5. Wenn die Eismassen schmelzen,

a. blassten große Mengen giftiger Gase und

Chemikalien in die Luft.

b. ist der Treibhauseffekt entstanden.

c. zogen viele Menschen vom Land in die 

Stadt.

d. werden die Wasserspiegel steigen.

e. werden die Dürrengebiete ausbreiten.

1 2 3 4 5

QUIZ 
1. To „als“ êáé ôï „wenn“ óçìáßíïõí

á) åðåéäÞ
â) üôáí
ã) åíþ

2. Ôï „als“ êáé  ôï  „wenn“ åéóÜãïõí
á) êýñéá ðñüôáóç
â) äåõôåñåýïõóá ðñüôáóç

3. Ôï  „als“ ÷ñçóéìïðïéåßôáé ãéá êÜôé ðïõ 
á) óõíÝâç ìéá öïñÜ óôï ðáñåëèüí.
â) óõíÝâáéíå åðáíáëáìâáíüìåíá óôï ðáñåëèüí.
ã) èá óõìâåß óôï ìÝëëïí.
ä) óõìâáßíåé óôï ðáñüí.

4. Ôï „wenn“ ÷ñçóéìïðïéåßôáé ãéá êÜôé ðïõ
á) óõíÝâç ìéá öïñÜ óôï ðáñåëèüí.
â) óõíÝâáéíå åðáíáëáìâáíüìåíá óôï ðáñåëèüí.
ã) èá óõìâåß óôï ìÝëëïí.
ä) óõìâáßíåé óôï ðáñüí.

5. Óôéò ðñïôÜóåéò ìå „als“ õðÜñ÷åé óõíÞèùò
á) Präteritum

â) Perfekt

ã) Präsens

ìéá öïñÜ

ðïëëÝò öïñÝò

Ðáñåëèüí

als

wenn

Ðáñüí

wenn

wenn

ÌÝëëïí

wenn

wenn
AB: 6., 7., 8., 9.

c
Als die industrielle Revolution  stattfand , zogen viele Menschen vom Land in die Stadt.

Immer wenn Leute vom Land in die Stadt gezogen sind, wurden mehr Hochhäuser gebaut.

Immer wenn es regnet , gibt es Überschwemmungen.

Wenn die Eismassen schmelzen, werden die Wasserspiegel steigen.



9. Im Rahmen des selben Projektes haben sich Monika und Steffen mit 

den Themen „Wassermangel“ und „Aussterben von Tieren“ beschäftigt.

Lies die Texte und  löse die Aufgabe!
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Es ist nicht selbstverständlich, dass wir den Wasserhahn aufdrehen und Wasser herauskommt.

Viele Menschen haben Probleme damit, täglich Wasser zu bekommen. In der Zukunft wird der

Wassermangel sicher eins der großen ökologischen Probleme sein.

97,5 % des Wassers auf der Erde ist salzig. Es ist Meerwasser und wir können es nicht

trinken. Süßwasser - das wir trinken können - befindet sich größtenteils in den Eismassen auf

den Bergen und am Nord- und Südpol. Wir können also nur 2,5% des Wassers auf der Erde

trinken. Davon ist der größte Teil verschmutzt. Heute haben 400 Millionen Menschen auf der

Welt nicht genug Wasser zum Leben. Die Probleme sind Trockenheit und Uweltverschmutzung.

Wenn die Umweltverschmutzung ansteigt, haben wir 2025 eine große Wassernot.

Der internationale Rat für Wasser (World Water Council) sucht  nach einer Lösung. Der

Präsident Ismael Serageldin sagt: „Wenn alle Nationen bei unseren Projekten mitmachen, 

leidet 2025 niemand auf der Welt mehr Durst und Wasser wird für alle da sein. Unsere größte

Aktion ist es, verschmutztes Wasser zu reinigen. Wenn die Industrie Wasser benutzt, darf sie

es nicht mehr einfach so entsorgen, sondern sie muss es säubern. In Kanada gibt es ein 

weiteres Projekt: Eisberge mit Laser zerschneiden. Man wird dann die Eisstücke in Plastik 

verpacken und nach Afrika transportieren.“

Wird Wasser für immer da sein?
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Jeden Tag stirbt ein Tiger wegen der Wilddiebe, oder weil seine natürliche Umgebung zerstört

wird. Wälder werden abgeholzt und Felder angelegt und die Tiger finden nicht mehr genug

Nahrung.

Deshalb gehen die Tiger in die Dörfer, suchen dort Nahrung, töten andere Tiere und greifen

manchmal auch den Menschen an.

Nach Meinung vieler Ökologen wird es im Jahr 2010 Tiger nur noch in den Zoos geben. Viele

Ökologische Organisationen wie der WWF und die Wildlife Conservation Society versuchen die

Tiger zu schützen.

Wenn die Menschen mehr und mehr Regenwald zerstören, werden auch die Wald-Elefanten

aussterben. Heute gibt es in Afrika 50% weniger Waldelefanten als 1980.

Pandas sind auch vom Aussterben bedroht. Sie leben heute nur noch in den Bambus-Wäldern

Chinas.  Seit 1961 ist der Panda das Symbol für alle bedrohten Tierarten und für den WWF.

Auch der Blauwal wird in der Zukunft in Gefahr sein. Blauwale leben in den Ozeanen im

Norden der Erde. Heute gibt es nur noch 3000 Blauwale. 

Die Menschen töten auch zu viele Nashörner, weil sie das Horn verkaufen wollen, aus dem

man Medikamente und Schmuck macht.

Der WWF Deutschland organisiert Kampagnen und informiert im Internet, damit diese und

andere Tierarten nicht aussterben. 

Viele Tierarten werden in der Zukunft aussterben b



R F

1. In der Zukunft werden wir nicht genug Wasser haben.

2. Auch wenn es keine Umweltverschmutzung mehr gibt, haben wir 2025 

eine große Wassernot.

3. Alle Nationen sollen bei den Projekten mitmachen, damit niemand im 

Jahr 2025 Durst leidet.

4. In Kanada wird man Eisberge mit Laser zerschneiden und die 

Eisstücke nach Europa transportieren.

5. In der Zukunft werden Tiere keine Nahrung haben und auch den 

Menschen angreifen.

6. Viele Ökologen glauben, dass es im Jahr 2010 Tiger nur noch in den Zoos 

geben wird.

7. Die Wald-Elefanten werden wegen der Zerstörung der Regenwälder 

aussterben.

8. In den nächsten Jahren wird WWF-Deutschland den Panda-Bären

zum Symbol ernennen.

10. Über die Zukunft sprechen

Markiere alle Verbformen in den Sätzen! Was fällt dir auf!
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Ãéá íá ìéëÞóåéò ãéá êÜôé ðïõ èá óõìâåß óôï ìÝëëïí, ÷ñçóéìïðïéåßò

á) ................... + Infinitiv (Futur)

Þ  

â) ................... + Zeitangabe.

Þ  

ã) ................... + Infinitiv (Futur) + Zeitangabe

AB: 10.

c



11. a. Macht Prognosen über die Zukunft!

Findet mehr Beispiele! Benutzt Futur!

b. Könnt ihr jetzt diese Prognosen mit dem Präsens

ausdrücken?

z.B. In der Zukunft benutzen wir Wind, Wasser und Sonnenlicht als Energiequellen.
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Im 21. Jahrhundert

In der Zukunft

In 100 Jahren

In 50 Jahren

In einigen Jahren

Im Jahr 2050

...

werden wir

wird

Wind, Wasser und Sonnenlicht als

Energiequellen benutzen.

Solarautos benutzen.

genmanipulierte Nahrungsmittel essen.

das Eis der Pole schmelzen.

das Wasser teuer sein.

es keine Bäume mehr geben.

alles über Internet erledigen.

...

AB: 11., 12., 13., 14.




